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gPlwnkt an dben hriPf' da 7.11 hab i h eo·enanlcr \Vtdli Murcr Vtlll wir tlie ege­
na!l!l'n :-;<~ •hs JH'L'~on n ~o hie oL ge:-;worn hänl crlJ tl n <li fromen vesten vn ·er 
1 i •}H'n lwrren h '1' H rman von Landenh ro· von \Veniccr Hi I t '1' vud ,junkher 
Ilans ·n von Gold nberg dar. sy ir insigel zu ein r warheiL !lirr ding· für vns 
dod1 incn vnd iren erben an sl'baden off nli ·h g ·h 'nkl hiint an disen briet'. 
Der g hcn i:l nath Cristz gchUrL vierzc<·h 'nllundcrl jiir z\veinezig jür viHl in 
d 'ltl seeh:l 11 jär vff ·zinslao· na ·h sanl Agne~en lao·. 

Niirnbcrg. Dr. M. Benuiner. 

Niirnberaer tein cbneicler nncl Bild cltnitzer cle 16. Jahrhundert . 

r[~i • kunHLrci •h,lcn und rieiB •iligH!cn Han<lwcrkcr. der Bllilezeil des Lleut-
1~ ~ll ~ ·hen Kun~lgewerlH•s ~itHl ohnr Zweifel <lie Goldsehnlieue gewe ·en. Dar· 
~ ~ si elwnso vortr f'flieh z i<'llll 'n als tcrhen und radieren konnten, hew 'Ü;en 
die vi 1 n r 'izend n, h ut ~o gesuehtcn Ornaments1 i ·he, welche sie al: Yor­
lagen für ihr' 1Ia1Hl werk~genoss n ferLig-L }n: p)wn~o wol waren sie im Mollellieren, 
GiPf~l'l1' rrl·eih 'll und Uravi rcn bewandert. ic \\'ilren es, welche tlie 1\Innz­
lllld Sieg lslpmp 'l sowi die Edel ·1 ine schnill n. ihr r Kunstfertigkeit sind die 
stbiin n l\I daill n Li s 16. Jahrhunderts zu verdanken. \V nn nun aut:h 
zweifellos die mei IPn der be. seren Goldschmied im Stande waren, ihr uns 
•nlzU<·kPnden \Verke vom Entwurf' an bis zum Ende in allen :B~inzelht>itcn all in 
auszufnhn'n so hat tlo<:h uu ·h wieder ber ils in den früh ren Jahrhunderlen 
'ifl ·r~ eine Arlleilsteiluno· slal1gPfunden, die nieht etwa uureh die Ordnungen 
d r Oln·igkcilcn und Hcwtlw 'rke o·eboten war. Sd10n .1. eudiirf r 1

) hat h riehtel, 
uar. Z.ll Ü'l' silh'rnen 1\llal'lafl'l, w lebe der Könicr YOn Pol n h i d'm ~ürn­
hcro· 'l' Golds ·hmied l\l"~kbior Bayr lJeslellt 1ml: Peler Flütner die ))Palron und 
Fig·un'n \'Oll Holze( g 'llla!·h l lmlw, diP dem Pan kraz Laben wolf' al · .Model für 
tlen Uurs in Jlcssing· di nlen, iiher wckh n rsl tlie silbernen Plallen cinge­
st'nkt und g 'll'i hen wunlen. E · i .. .'l leicht müglieh, dar Flötner die Figuren 
n ich l naeh •ig 'nem Entwurfe, ~ondPrn naeh d 'n \'Oll ein m anderen Krmstler 
gel ief'rl n ~l'i ·hnun o·en g·ef'rl ig·l haL o})g·lci ·h ~; 'rade J1liil ner da· Z 'U~>· haU~ 
die rfordt>rli<'h 'n Entwlirf seihst herzu..,l 11 'tl. In der iul 're~~ant n Abhand­
lung lJayid Yon .'chiinlPn: liher \Yenz l Jamnilz 'rs Arb iten für Erzh rzog 
Fcrdinand 2) wird beriehlel, dal's für tlie::;o ..Al'l> •ilcn lcilw ise Jakob 'trada uie 
\'isi -'nmg maeht , ein heso11der r l\1 ist er r.ur Anf'rl igung: der ge ·chmelzten 
rrierlcin empfohlen wunl , flir da· \\'ass '1'\\'Pl'k ein \Va 'Serkünsller, für Llie 
rrierl in zwei Bildsehnilzcr in Aussil'hl g nomm n wueden. Eb nso wunlen 
di' )lodeliP zu den dent::; ·hcn luC'nPdaill n tl s 1U. Jahrhunderts üft r~ nicht 
VOll d n Gohb ·hmi !l n lh:l. w khe di. ~I daillen cro~~en und dann iiber­
nr]J 'i lel 'n, in Buehslmum ocl r in 'olnhofer 'tpin g s1.Jmitten, tli' ·e rbeil 
vi 'lmt>hr auch d n Bildsthnib: rn und Stein.:ehn )idern üb rla · ·en. Oh di se 
nun die hiczu niit igen En hvlirfe seihst ferti o·tcn o<ler sieh Yon anderen Künst-
1 l'tl Ii •f'ern Ii >fsen. las~ ll wir dahingeslellt; .-kher isL es: uars Bild chnilzer 

1) Üllt>llcn~ ·l!riftcn für Kum;lgcsc.:hiehte .. :. S. 12;). 

2) .mtthcilungen (lcs lnstiluls fiir ö.:lerreichi ehe Geschieht ·for·chung IX, . :2 9. 
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und Steinsehneider bei Ller Ausführung von künstlerischen Arbeiten öfters eine 
hervorragende Rolle spielten und wir der Tüehtigkeit dieser Leule manche· 
köstliche \Verk tler Kleinkunst verclan ken. Ebenso 1-'icher ist es aber, clafs ein 
'reil tlic ·er Küm;ller sich aus den Goldschmieden rekrutierte, indem Einzelne 
derselben sich ausschliefslieh auf tlas Schnitzen oder SchnJiden verlegten unu 
ihr ursprüngliches Geschäfl yerJiefsen. Es geht flies z. B. aus Sehönherrs 
Abhandlung hervor, woselbst (S. 298) Mayttes Zynuer (Matbias Zündt) als Bild­
schniLzer und Goldschmied bezeiehnet und zur Herstellung der kleinen Tierlein 
empfohlen wird. Dann f1ndet sich unter den von uns unten angeführten Bild­
hauern ein Mathes Geber, der wol ülentisch ist mit dem Bildbauer Mathes, 
welcher 1534 vom Nürnberger Rate beauftragt wurde, eine Medea oder ))auge­
sichte< in Silber zu giefsen 3), der doch also ursprünglich wol ebenfalls Goldschmied 
gewesen sein dürfte. Leider haben diese ebenso kunslreichen als LeseheideDen 
Meister nur selten ihren Namen auf ihre Arbeiten geseLzt, so dal's es eigentlich nur 
ausnahmsweise möglich ist, dieselben einem bestimmten Künstler zuzu\\reisen. 

Das an dieser Stelle schon oft genannte Totengeläutbuch von St. Sebald 
im gm·manischen Museum (Bihl. Nr. 6277) haben wir in Bezug auf diese Künstler 
durebforscht und lassen nachstehend, um wenigstens an unserem Teile zur 
Kenntnis dieser l\Ieister beizutragen: Jie :Namen folgen, welche wir in dem­
selben gefunden. 

I. Bildhauer und Bjldschnitzer. 
Albrecht, 13jldschnitzer, junger gesell hey 

der Schiltrörn •). t 1ö38. 
A 1 h recht, Endres, Bildhauer, aufm Juden 

Kjrchhof. t 1ö60. 
Beckh, Scl>ald, Bildbauer hinter dem Tetzcl. 

t 1ö45 5
). (S. a. unter Peckin). 

Flettner, Peter, Bildhauer am Spitzrnpcrg. 
t 1546 6

). 

G c b er in , J\Iargaretha l\Iathcs, Biltlhauerin. 
t 1ö56 7

). 

Krcmer, Hans, Bildhauer hinter dem Tclzel. 
t 1ö67 R). 

Kremerin, Christina Hans, Bildhauerin 
an der nruen Gassen. t 1041. 

P eck in, Anna Sebal<l, Bildhauerin hintrrm 
Tctzel. t 1ö4ö. (S. oben Bec.k). 

Pro n a u c r, Hans, Bildhauer hinter dem 
Tctzel. t 1ö67. 

Stofs, Veit, in der Judcngasscn. t 1533. 

3) ßaadcr, Beiträge zur Kunstgeschichte N ürn hcrgs I, S. 39. 
4) Wahrscheinlich die jetzige Schildgasse. 
5) s. Doppelmayrs historische Nachricht von den Nürnbergischen l\Iathematicis und 

Küm;llern S. 288, wo er als Kunstsehreiner hezeicbnd und angegeben wird, er Sl'i nach 1046 
geslorbCJl. Neudörfer S. 157. 

6) Neudörfer S. 11ö. 
7) Vielleicht ist )fathes Geber der Kü.nstler, auf den sich die Initialen lH G hezil'lwn, 

dje sich da und dort auf Nürnberger Medaillen dieser Zeit finden, und dem ~..,ricdländcr ein 
in Solnhofer Stein geschnittenes Medaillenmodell der Felix Löffelholz zuweist, das unter Nr. 1 
der Tafel 11 des I. Bandes dirscr l\litteilungen abgebildet ist. Dafs die als Bildbauer bezeich­
neten Künstler elJenfalls in Stein geschnitten, berichtet schon Neudörfer der von Peter Flötncr 
lllitteilt, clafs seine Lust in täglicher Arbeit war in weifsen Stein, al o in Solnhofcr Kalk­
stein, zu schneiden. Der ßHdhaucr l\Ialhes, der nach ßaaders Beiträge I, S. 39 den Auftrag 
hatte ejne l\Iedea in Silber zu giefst>n, ist vielleicht unser Mathe::; Geber. 

8) s. ßaader, Beiträge zur Kunslgcsch. N ürnbergs I, S. ö. Nach Trechsels Verneuerle 
Gedächtnis des Nürnbergischen Johannis-Kirch-Hofs S. 19!~ wurde Hans Kremer - t am :29. 
Februar 1ö68 - daselbst beerdigt. Sein Wappen auf dem Grabsteine zeigt zwei ins Kreuz 
gelegte Meif, rl. 
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Stof in, ri·liua Veit, Bild'chnilzerin an Teschlerin, Anna Joachim BildhattL•rin. 
dt>r Judengaß. t 1.526. t H:WU 9

). 

Den Bildschnitzern, di natnl'li<'ll nicht aussehlieff;lich kleinere, sotHlern teil­
w is w l aw·h grüf, ere \Verke geliefert haben, la:sen wir uie Namen drt· 81 ein­
s h n e i der folgen, hoff n1l, daf's sieb nieht etwa ein >>llru<'h- untl leins<'hneider« 
unl r dieselben verirrt haben miige. vVir h merken dazu. duL, wenn hei llen 
einz ln n I amen nicht andere Bezeichnung 'll heio·eselzt sind, die Bet1·effeu­
den in unseret· Handschrift als Stein ·ehneitler odet· .'1 iu:chneitlerinne11 ano·e­
führl sind . 

Il. l eins 1'11 neide r. 
B eeki n, Ut·sula Hans, Dt>mutschneitlerin. 

t 1ö49. 
Beckin, Badtara llans, Dernulsdtneidt.•rin. 

t 1.557. 
Ehemann Pcter, in dPr neuen Guß , auf 

citwr Stelzen geend. t 1558 10
). 

E n n 0' c lha rd t in, Helena Daniel. t 1550. 
EnnO'elhardt, Daniel. t 1554 11

). 

Fi eher, Bartlmes, der kostlieh edl(J'esll'in 
folymacht'r am kopfenbcrg. t 1518. 

}-.ritzin, Johanna Hans, unter der Vesten. 
t 1.569. 

Gauchenriede r, Cyriaeus, beim Glockcn­
sluell. t 1öö7. 

Gau O'Cll wider er , Cunrad , Steins hneiders 
Sohn am Fischbach. t 1.542. 

Hamerin, Juliana Hans, an der 'UCIJ~aß. 
t 1.570 12

). 

Keierlein, Woltl'gang, im Ileugcfslc. t 1ö4ö. 
Ko eh in, .Barbara Paulus, am BanersbC'rg. 

t 1.562 13). 
Linckh, Schald, "\Vappen lcin.clull'idel' in 

d r neuen Gnß. t 1563 ' 3
). 

Nürnberg. 

Mo,7offin , r ulaS•l.Jastian.Dit>ruanlSchnci­
tlerin vf tlcr schuL zwischen zweit>n 
Stc•-,.en. t 1ö48. 

l\1 o s l a , Gilg, DicmutsclllH'ider, an der 

ncucn Gaß. t 1iJ44. 
l\loschO'anin , Anna l\Iathes, in der pilal­

gasscu. t 1539. 
)[ o t s c h g a u, Sebastian, Diamanlschneider~ 

ÜJ der neuen gaß. t 1534. 
0 t t in g t' r, Jlamlß, bei Sauet Clareu. t 1.54 7. 
R udolfin Apollonia Iheronymu·, Wirtin 

auf der Stuben. t 1.ö3ö. 
Se y l z, Ilanns, an der neueu Gaß. t 1.544. 

ci lz, Hans am Poncr ·bcr". i" 1572. 
Stu!Jenfol , llan , im l\appen Zipfel. t 1.53G. 
V o 11 an tin , Kalharina Hans, am ?llilchmarckl. 

f 1.561 62 u). 
Zent()'refin :Margaretha Benedikt, am Ba­

ncrslwrg. t 1569. 
Zen l g raff, Bl'ne<likt, im Kerrncrsgt>ßlt>in . 

t 1571.. 
Z e · er, Hans, an der ' eu('ngaß. t 1563,64-. 

Hans Büsch. 

9) s. Dopprlmayr a. a. 0. S. 193 und r' eudört'er . 11ß, woselbsl als V urname ahcr 
Johann sll'lll. 

1.0) Ein Pett•r Ehernarm wird lJei .Nt>udörfct· S. 159 als achlJae iles nachfolgenden Danicl 
E1welhanH 1540 gcnannl , als w •Iehm· t'l' allt•rdings nichL in der neucn Gasse, sondern untl'r 
der Veste gt>\ ohnl hütle. 

1l) s. eudörfer . 1.58 f. Dort isl da Jahr l::WO (1!Jä:2 ?) irrtümlich als Todesjahr 
an•-,.eO'ebcu. 

1.2) Ein Hans Hammer war Formsehneider und Bri 'fmaler, s. Zahns JahdJüChl't' I, 
S. 233. 

1.3) . Zahns JahelJücher I, . 251. 
14) Im Jahre 1ü40 slarlJ Junckfrau .Bal'lJara Vollanlin der lt>insclnwidt>rin )lumlein um 

Vi chbach . 




